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uWochenmarkt ist von 8 bis
12.30 Uhr auf dem Rathaus-
platz.
uDer Eine-Welt-Laden Uja-
maa, Friedrichstraße 4, ist von
9.30 bis 12.30 Uhr und von 15
bis 18 Uhr geöffnet.
uDie Gemeinde-Bibliothek
hat von 10 bis 11.30 Uhr geöff-
net.
uEine Winterwanderung mit
Förster Peter Hase wird heute
von der Tourist-Info veranstal-
tet. Treffpunkt ist um 14 Uhr
beim Rathaus-Parkplatz.

BUCHENBERG

uDer Kirchenchor lädt am
Sonntag, 15. Dezember, um
17 Uhr zu einem Adventskon-
zert in die Dorfkirche ein.

ERDMANNSWEILER

uAdventsnachmittag für alle
ab Jahrgang 1946 ist am Sonn-
tag, 15. Dezember, 14 Uhr im
Dorfgemeinschaftshaus. An-
meldung zum kostenlosen
Fahrdienst bei Freddy Staiger,
Telefon 07725/942822.

KÖNIGSFELD

Diavortrag über die
Weltstadt London
Königsfeld. Zum Diavortrag
»Weltstadt London und Um-
gebung« mit Referent Egon
Bücheler wird am Dienstag,
17. Dezember, eingeladen.
Der Vortrag beginnt um 19
Uhr in der MediClin Albert
Schweitzer Klinik/MediClin
Baar Klinik, im Vortragssaal
Haus 3, Untergeschoss.

Morgen Orgelmusik
zur Marktzeit
St.Georgen. Zu einer zweiten
Orgelmusik zur Marktzeit im
Advent lädt die evangelische
Kirchengemeinde am morgi-
gen Samstag vor dem dritten
Advent um 11.10 Uhr in die
Lorenzkirche ein. Mit für die-
se besondere Zeit komponier-
ten Orgelwerken möchte Kan-
tor Helmut Franke auf Weih-
nachten einstimmen.

Königsfeld. Mit dem Stück
»Ich will das Morgenrot we-
cken – David wird König«
hat der Unterstufenchor
der Zinzendorfschulen dem
diesjährigen Altschülertref-
fen einen schönen Auftakt
bereitet.

Voller Engagement und Be-
geisterung haben Chor, Solis-
ten und ein überzeugendes
Instrumentalensemble das
1998 von vier Düsseldorfer
Kantoren komponierte Sing-
spiel zum Text des Pfarrers
Roland Klein im Kirchensaal
inszeniert.

Erzählt wird darin die bibli-
sche Geschichte des Hirten-
jungen David (am Premieren-
abend gespielt von Lena
Huss), der an den Hof des
kranken Königs Saul (am Pre-
mierenaben: Elisabeth Kö-
nigsberger) gerufen wird. Ob-
wohl dieser das Musizieren
verboten hatte, erreicht das
Lied eines Jungen sein Ohr
und lindert seine Schwermut,
über die schon seine Unterta-
nen lästern.

Die Suche nach diesem Mu-
siker erinnert ein bisschen an
das Märchen vom Aschenput-
tel: Drei Söhne (Jan Schön-
meier, Goundo Keita, Milena
Schuparra) des Propheten Isai
(Ronja Kwiasowski) stellen
sich nacheinander vor, aber
keiner von ihnen stellt sich als
der Gesuchte heraus.

Schließlich holen sie ihren
jüngsten Bruder von der Wei-
de, wo er das Vieh hütet. Er
vermag es, mit seinem Har-
fenspiel und einem Ohrwurm
nach dem Psalm 108,3 »Ich
will das Morgenrot wecken«
den König von seiner Krank-
heit zu heilen, wofür ihm die-
ser zunächst auch sehr dank-
bar ist.

Als aber David mit einer
List den Riesen Goliath be-

siegt, jubelt das Volk ihm zu
und verspottet den faulen Kö-
nig Saul nur umso mehr.
»Neue Männer braucht das
Land«, singen sie, so dass der
eifersüchtige Saul David töten
lassen will.

Dieser kann fliehen, wäh-
rend Saul und dessen Sohn Jo-
nathan (Simon Motzer), mit
dem David sich angefreundet
hatte, auf der Suche nach ihm
unter die Philister geraten, die
beide töten. Am Ende wird
David von Sauls Diener (Lu-
cia Rothweiler) zum König ge-
krönt.

Das Singspiel beeindruckt
durch eine betörende Leich-
tigkeit, die alle Beteiligten
unter der Leitung von Johan-
nes Michel gut herüberbrin-
gen konnten. Das fängt schon
an beim Markttreiben zu Be-
ginn des Stückes, als die
Marktfrau Deborah (Alexand-
ra Schwanenberger) und ihre
Freundinnen (Tabea Thäm-
mig, Bianca Schuparra und
Maris Sülzle) durch die Gänge
des Kirchensaals ziehen und
Äpfel, Feigen und Aprikosen
feilbieten.

Doch die will niemand kau-

fen, klagen sie. Arbeitslosig-
keit, Steuererhöhungen, die
Leute haben kein Geld, alle
sparen. Der Grund? »Saul,
Saul, irgendwas ist ziemlich
faul, schau doch mal dem
Volk aufs Maul.«

Auch ansonsten steckt das
Stück voller Witz: Die älteren
Brüder Davids verstehen et-
was von Kernspaltung, den
Kampf Davids gegen Goliath
verfolgen die Marktfrauen in
einem knisternden Radio, an
dem sie versuchen, den Emp-
fang zu verbessern. »Lass’
mal«, meint eine, »so ein Teil

wird wahrscheinlich eh erst in
3000 Jahren funktionieren.«

Die Solisten wurden vom
Chor der sechsten Klassen
und den äußerst versierten
Instrumentalisten Martina
Hasenfratz (Klarinette), Rein-
hard Ziegler (Violine), Mat-
thias Faller (Klavier) und Do-
minik Schäfer (Trompete)
unterstützt.

Die Musik, meist irgendwo
zwischen Klezmer und Blues,
war mitreißend und die ein-
gängigen Melodien blieben
den Besuchern des Singspiels
sicher noch lange im Ohr.

Davids Harfenspiel heilt den König
Unterstufenchor der Zinzendorfschulen inszeniert mit betörender Leichtigkeit ein Singspiel

Von Karlheinz Hoffmann

Königsfeld. Das nächste Jahr
ist wieder geprägt von vielen
Veranstaltungen, Festen und
Ausstellungen. Los geht es am
5. Januar mit dem Neujahrs-
empfang der Gemeinde. Am
6. Januar steigt das traditio-
nelle Lichterfest des Schwarz-
waldvereins im Kurpark.

Die Schoaf-Hexen Weiler
laden am 11. Januar zur »Dark
Side Party« in der Gemeinde-
halle Weiler ein. Die Bettel-
wieber in Burgberg veranstal-
ten am 25. Januar ihren Ruck-
sackball. Das Beste aus 20 Jah-
ren Burgberger Bettelwieber
Bälle ist hier geplant.

In Neuhausen gibt es wie
immer zwei Bälle der Narren-

zunft – am 8.Februar und
1.März. Am Schmotzige
Dunschtig lädt die Bläserju-
gend Neuhausen zur Kinder-
fasnet ein.

Albert-Schweitzer-Preis
wird im Mai verliehen

Am 9. März präsentiert die
Vereinsgemeinschaft Erd-
mannsweiler das Schiebefir.
Am 1. Mai feiert wieder Tradi-
tion ihre Feste bei der Trach-
tenkapelle Buchenberg und
beim Musik-und Trachtenver-
ein Neuhausen.

Die Verleihung des Interna-
tionalen Albert-Schweitzer-
Preises ist am 17. und 18. Mai.
Am Pfingstmontag, 9. Juni, ist

wieder Wandertag auf den
Höfe- und Mühlen-Wander-
wegen

Vom 18. Juli bis 3. August
heißt es wieder Burgspektakel
– falls die Genehmigung des
Landes vorliegt. Die Nutzung
der Ruine ist mit Sicherheits-
Auflagen verbunden.

Am dritten Septemberwo-
chenende lädt der Musik- und
Trachtenverein Neuhausen
zum 17. Schlachtfest ein.

Im November ist das
Wunschkonzert der Trachten-
kapelle Buchenberg. Im De-
zember ist Nikolausmarkt in
Erdmannsweiler und der
Weihnachtsmarkt in Königs-
feld. Zum Wunschkonzert
lädt der Musik- und Trachten-
verein Neuhausen ein.

Hoffen auf das Burgspektakel
Veranstaltungsreihe nur nach behördlicher Genehmigung möglich

ST.GEORGEN

Von Stephan Hübner

Königsfeld. Klaus Schirm be-
richtete im Seniorenbeirat
über die Arbeit des Netzwerk-
büros »Bürger Aktiv«, das
2011 die Arbeit aufnahm. Von
den anfangs etwa 45 an Mit-
hilfe interessierten Personen
meldete sich sich inzwischen
etwa ein Drittel ab. Das Lei-
tungsteam schrumpfte von
drei auf zwei Personen, die
Zahl der Teilnehmer an
Arbeitskreissitzungen werde
immer geringer und der Al-
tersdurchschnitt sei hoch.

Derzeit ist das Büro an zwei
Tagen pro Woche für jeweils
zwei Stunden besetzt. Inzwi-
schen kamen dabei etwa 200
Tage ehrenamtlicher Betrieb

mit 400 Stunden zusammen.
Neben Hilfestellungen in Not-
fällen gab es auch Vorträge,
Spielnachmittage und geselli-
ge Runden.

Allerdings ist laut Schirm
die Nachfrage nach zusätzli-
chen Leistungen nur sehr ge-
ring. Genutzt werden dagegen
Nachbarschaftshilfe unterei-
nander und vielfältige kirchli-
che Angebote. »Meist bewa-
chen wir ein stummes Tele-
fon.«

In den zwei Jahren des Be-
stehens gab es lediglich 25
Fahrdienste, zwölf handwerk-
liche Hilfeleistungen und
sechs Mal Hilfe bei Proble-
men und Reparaturen von
technischem Kleingerät. Dazu
kamen Vermittlungen und In-

formationsweitergabe über
professionelle Hilfseinrich-
tungen oder die Weiterleitung
von Anfragen.

»Wir hätten uns ein besse-
res Ergebnis erhofft«, stellt
Schirm bedauernd fest. Die
geringe Nachfrage und Ak-
zeptanz fördere nicht gerade
die Motivation. Dazu komme
eine große Anzahl Einladun-
gen aufgrund des überregio-
nale Bekanntwerdens der Ein-
richtung. Der Einsatz der
Kräfte habe sich von direkter
zu Bürohilfe verlagert, die fast
ein Vollzeitjob sei.

Als Fazit müsse überlegt
werden, Aktionen auf eine an-
dere Basis zu stellen, mehr
Werbung zu machen oder Ak-
tivitäten einzuschränken.

»Man könnte provozierend
die Frage stellen: Wozu brau-
chen wir Bürger Aktiv«, so
Schirm. Er denke schon, dass
es notwendig sei, allerdings
mit reduziertem Angebot.

Bürgermeister Fritz Link
stellte die Frage nach der Zu-
kunft. Die Einrichtung funk-
tioniere nur dank ehrenamtli-
cher Kräfte. Wichtig wären
ihm zufolge Informationen
dazu wie »Bürger Aktiv« von
der Bevölkerung gesehen
wird.

Aus dem Gremium kam die
Idee, die Broschüre der Ein-
richtung an Haushalte zu ver-
teilen. Die Beilage im Blättle
wäre laut Schirm möglich,
würde aber Geld kosten.

Peter Hase war der Mei-

nung, dass die Senioren noch
ganz fit sind und Hemmun-
gen haben, Hilfe in Anspruch
zu nehmen, so dass das Bür-
gerbüro eher alleinstehende
Zugezogene anspreche.

»Bürger Aktiv« übermangelndeNachfrage enttäuscht
Netzwerkbüro könnte bei verringertem Angebot erhalten werden / Hilfe nur selten in Anspruch genommen

Vom 18. Juli bis 3. August soll das Burgspektakel stattfinden, so-
fern die Genehmigung vorliegt Foto: Hübner

Klaus Schirm Foto: Hübner

Polizei ertappt
Promille-Sünder
St.Georgen. Am Donnerstag
um 1.25 Uhr hat die Polizei
einen Autofahrer in der
Hauptstraße kontrolliert. Ein
Alco-Test verlief positiv.
Gegen den Mann wird eine
Ordnungswidrigkeitenanzei-
ge vorgelegt.

Auto übersehen:
1000 Euro Schaden
St.Georgen. Am Mittwoch-
abend wollte ein junger Mann
mit seinem Auto von der In-
dustrie- in die Brigachstraße
einbiegen. Hierbei übersah er
ein von links kommendes
Fahrzeug. Bei dem Unfall ent-
stand Sachschaden in Höhe
von etwa 1000 Euro.

Unfall beim Einfahren
auf die B 33
St.Georgen. Am Mittwoch,
gegen 11 Uhr wollte ein älte-
rer Mann mit seinem Auto
vom Storzenberg auf die B 33
einbiegen. Hierbei übersah er
einen aus Richtung Villingen
kommenden, bevorrechtigten
Wagen. Beim Zusammenstoß
der Fahrzeuge wurden die In-
sassen verletzt und mussten
zur stationären Behandlung
ins Krankenhaus gebracht
werden. An beiden Fahrzeu-
gen entstand wirtschaftlicher
Totalschaden.

Aus Jackentasche
Geldbeutel geklaut
St.Georgen. Am Mittwoch
gegen 14 Uhr wurde einer
Frau in einem Discountmarkt
aus der Jackentasche die
Geldbörse entwendet. Diese
konnte zwar am Abend zwi-
schen den Einkaufswagen
wieder aufgefunden werden,
allerdings fehlte das Bargeld
in Höhe von 120 Euro.

Das Singspiel der Zinzendorfschulen überrascht mit witzigen Elementen wie dem Radio, in dem das Volk den Kampf David gegen Goliath
verfolgt. Foto: Zinzendorfschulen

Schwarzwälder Bote, 13. Dezember 2013


